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der Möglıchkeit Frkenntnis oder JTun ım SORMUNSEN, Finsichten108  Spiritualität  dig in einen Gegensatz zur theologischen Re-  Gott. Was bringt dich noch in unser Leben? Wir  flexion (vor allem Rahners) gebracht, Die Art  Wortmüden, wir Wortsatten, Was bringt dich  und Weise, wie Vogels schließlich die „transzen-  noch in unser Leben? Vielleicht noch das Nicht-  dentale” Methode Rahners interpretiert, führt  Wort. Vielleicht das Schweigen?” (16)  vollkommen in die Irre: Diese ist weder der Ver-  Die Texte von Sr. Maria Kriegner sind in fünf Ka-  such, Glaubensaussagen rein philosophisch zu  pitel gegliedert, die sowohl diachron (von ihren  begründen (vgl. 12, 38, 68), noch geht sie auf das  jugendlichen Zweifeln, verschiedenen Aufgaben  „existenzphilosophische System seines Lehrers  und Projekten bis hin zur Entscheidung, in den  Martin Heidegger” (30) zurück — diese und ande-  Orden einzutreten) als auch synchron (stets neu  re Anmerkungen verraten eine haarsträubende  bereit zu sein, „auszuziehen aus dem Berech-  Unkenntnis sowohl Heideggers (der einfach als  nungshaus“ [98]) aufgebaut sind. Jeder Abschnitt  „Existenzphilosoph“ bezeichnet wird [vgl. 61,  beginnt mit einem Beitrag „Aus der Lebensge-  Anm. 10; 68, 71]) als auch Hegels (den Vogels mit  schichte“, in dem ein Ausschnitt aus der Anspra-  großem Getöse als geistigen Vater Rahners ein-  che anlässlich der ewigen Profess dokumentiert  führt, aber nach der Philosophiegeschichte von  ist. Die jeweils folgenden „Gedanken“ geben  Hirschberger zitiert [vgl. 68f]) -, noch unter-  eine Hinführung und Zusammenfassung des  nimmt Transzendentaltheologie einen „Gottesbe-  Themas, das zur Sprache kommt, und unter dem  weis” (5). Vielmehr —- und das hat Rahner sehr  Titel „Hinwege“ finden sich Texte, die im Stil  klar aufgezeigt — geht es einer transzendentalen  eines geistlichen Tagebuches Einblick geben in  Fragestellung um die „notwendigen Bedingun-  Exerzitienprozesse, Krisen und Aufbrüche, Be-  gen der Möglichkeit von Erkenntnis oder Tun im  gegnungen, Einsichten ...  Subjekt selbst“ (Schriften VIIL, 44) sowie um das,  Maria Kriegners Sprache vermittelt die Intensität  „was das Heil des Menschen meint” (ebd. 51).  eines radikalen geistlichen Weges, ohne aber in  Am Schluss des Buches meint Vogels über  Rahner: „Die Geschichte wird darüber urteilen,  frömmlerische Formulierungen oder elitäres Ge-  habe zu verfallen. Die Art und Weise, wie sie  ob er wirklich eine große Theologie oder nur  über den Prozess ihres Suchens schreibt, wie sie  einen großen Versuch entwickelt hat“ (78). —  Vogels’ Beitrag ist jedenfalls denkbar ungeeignet,  über Gott spricht, wie sie ihre Lebensform sieht,  ist getragen von einer unerhörten Forderung:  um sich ein qualifiziertes Urteil bilden zu kön-  „Wem es ernst ist mit sich selbst, der gelangt  Nen,  heute wie damals an die Schwelle, an der er alles  Tntisbruck  Frajız Gmainer-Pranzl  abliefern muss: alle Sicherungen, alle Vorstellun-  gen, alle großartigen oder erbärmlichen Meinun-  gen über sich selbst, alle Fixierungen und alles  SPIRITÜALITÄT  Vorgefasste, ... Mit nichts müssen wir dastehen“  (Vorwort, 10). In den einzelnen Kapiteln zeigt  W KRIEGNER MARIA, Ob das Liebe ist? Dem  sich immer deutlicher, um welches Profil von  Geheimnis einer Begegnung auf der Spur. Eigen-  Spiritualität es hier geht: ,{_Ceistliches Leben ist  verlag der Schwestern der Heiligen Klara, Bre-  eine Entziehungskur, Die Angste werden mehr.  genz-Isny 2003. (143). Kart. € 12,00 (A). (Bestel-  Es geht ja hinein in die Abgründe, die zu über-  lung: klara_schwestern@tiscali.at oder spirituali-  decken unsere Anhänglichkeiten entstanden  taet@dioezese-linz.at):  sind“ (114). Wer sich aufgemacht hat, Gott zu  „Wie trifft man im Leben auf das, was man für  suchen, wird „in allem ein Hindurch“ (14) erfah-  nichts mehr hergeben will — und was kann das  ren, wird „alles lassen für das Jefzt“ (104), wird  sein?“ (65) In dieser Frage kommt ein ungeheuer  „die breite Straße verlassen und wehrlos stehen  herausfordernder Prozess des Suchens, Schei-  vor dem engen Tor“ (110). Glaube ist kein Rezept  terns und Neuanfangens zum Ausdruck - ein  für ein „gelingendes Leben“, sondern bringt den  Weg, von dem die aus Oberösterreich stammen-  „Schmerz des Wachseins” (96) mit sich. Der Kon-  de Ordensfrau Maria Kriegner Zeugnis gibt. Sie  trast, ja der Widerspruch zu dem, was zeitgeistig  war als Sozialarbeiterin und Religionslehrerin  oft unter „Spiritualität“ verstanden wird, kann  tätig und trat 1989 in die Gemeinschaft der  kaum größer sein: „Lieber die Trostlosigkeit als  „Schwestern der Heiligen Klara”, einen jungen  das Zuschütten mit menschlichem Trost. Wach  Zweig aus der franziskanischen Ordensfamilie,  bleiben. Schmerzhaft geöffnet bleiben, Ungestillt  ein, Die Texte dieses Buches sind „eine ins Wort  bleiben. Nur kein Trost, der in den Vordergrund  gebrachte Wegskizze“ (10) — fragmentarisch of-  verlockt” (92). Dass sich Maria Kriegner keiner  fen und immer wieder um eine Sprache ringend,  düsteren Opfer- und Leidensmystik verschrieben  die stimmig ist, die sowohl der Konkretheit des  hat, sondern vielmehr alle (oft auch religiös ge-  Lebens als auch dem Anspruch des Glaubens  tarnten) „Erklärungen” hinterfragen will, um die  gerecht wird: „Was bringt dich noch ins Wort,  „ganze Freiheit” (13\ des Lebens zu süuchen — wie>Subjekt selbst” (Schriften SOWIE das, Marıa Kriegners Sprache vermittelt die Intensitäl
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dig in einen Gegensatz zur theologischen Re­
flex ion (vor a llem Rahners) gebracht. Die Art 
und Weise, wie Vogels schließlich die "transzen­
dentale" Methode Rahners interpretiert, führ t 
vollkommen in die Irre: Diese ist weder der Ver­
such, Glaubensa ussagen rein philosophisch zu 
begründen (vgl. 12, 38,68), noch geht sie auf das 
"existenzphilosophische System seines Lehrers 
Martin Heidegger" (30) zurück - diese und ande­
re Anmerkungen verraten eine haa rsträubende 
Unkenntnis sowohl Heideggers (der einfach als 
"Ex istenzphilosoph" bezeichnet wird [vgl. 61, 
Anm. 10; 68, 71 ]) a ls auch Hegels (den Vogels mit 
großem Getöse als geistigen Vater Rahners ein­
füh rt, aber nach der Philosophiegeschichte von 
Hirschberger zitiert [vgl. 68f]) - , noch unter­
nimmt Transzendentaltheologie einen "Gottesbe­
weis" (5). Vielmehr - und das hat RalUler sehr 
klar aufgezeigt - geht es einer tra nszendentalen 
Fragestellung um die "notwendigen Bedingun­
gen der Möglichkeit von ErkelUltnis oder Tun im 
Subjekt selbst" (Schriften VIII, 44) sowie um das, 
"was das Heil des Menschen meint" (ebd. 51). 
Am Schluss des Buches meint Vogels über 
Rahner: "Die Geschichte wird darüber urteilen, 
ob er wirklich eine große Theologie oder nur 
einen großen Versuch entw ickelt hat" (78). ­
Vogels' Beitrag ist jedenfalls denkbar ungeeignet, 
um sich ein qualifiziertes Urteil bilden zu kön­
nen. 
Innsbruck Franz Gmainer-Pranzl 

SP IRI T U A LIT ÄT 

• KRIEGNER MARIA, Ob das Liebe ist? Dem 
Geheimnis einer Begegnung auf der Spur. Eigen­
verlag der Schwestern der Heiligen Klara, Bre­
genz-Isny 2003. (143) . Kart. € 12,00 (A). (Bestel­
lung: klara_schwestern@tisca li .a t oder spirituali­
taet@dioezese-linz.at) . 
"Wie trifft man im Leben auf das, was man für 
nichts mehr hergeben will - und was kann das 
sein?" (65) In dieser Frage kommt ein ungeheuer 
herausfordernder Prozess des Suchens, Schei­
terns und Neuanfangens zum Ausd ruck - ein 
Weg, von dem die aus Oberösterreich stammen­
de Ordensfrau Maria Kriegner Zeugnis gibt. Sie 
war als Sozialarbeiterin und Religionslehrerin 
tä tig und trat 1989 in die Gemeinschaft der 
"Schwestern der Heiligen Klara", einen jungen 
Zweig aus der franziskanischen Ordensfamilie, 
ein. Die Texte dieses Buches sind "eine ins Wort 
gebrachte Wegskizze" (10) - fragmentarisch of­
fen und immer wieder um eine Sprache ringend, 
die stimmig ist, die sowohl de r Konkretheit des 
Lebens als auch dem Anspruch des Glaubens 
gerecht wird: "Was bringt dich noch ins Wort, 

Gott. Was bringt dich noch in unser Leben? Wir 
Wortmüden, w ir Wortsa tten. Was bringt dich 
noch in unser Leben? Vielleicht noch das N icht­
Wort. Vielleicht das Schweigen?" (16) 
Die Texte von Sr. Maria Kriegn er sind in fünf Ka­
pitel gegliedert, die sowohl diachron (von ihren 
jugendlichen Zweifeln, verschiedenen Aufgaben 
und Projekten bis hin zur Entscheidung, in den 
Orden einzutreten) als auch synchron (stets neu 
bereit zu sein, "a uszuziehen aus dem Berech­
nungshaus" [98]) aufgebaut sind . Jeder Abschnitt 
beginnt mit einem Beitrag "Aus der Lebensge­
schichte", in dem ein Ausschnitt aus der Anspra­
che anlässlich der ewigen Profess dokumentiert 
ist. Die jeweils folgenden "Gedanken" geben 
eine Hinführung und Zusa mmenfassung des 
Themas, das zur Sprache kommt, und unter dem 
Titel "Hinwege" find en sich Texte, die im Stil 
eines geistlichen Tagebuches Einblick geben in 
Exerzitienprozesse, Krisen und Aufbrüche, Be­
gegnungen, Einsichten. 
Maria Kriegners Sprache vermittelt die Intensität 
eines radikalen geistlichen Weges, ohne aber in 
frömmlerische Formulierungen oder elitäres Ge­
habe zu verfallen. Die Art und Weise, wie sie 
über den Prozess ihres Suchens schreibt, w ie sie 
über Gott spricht, w ie sie ihre Lebensform sieht, 
ist getragen von einer unerhörten Forderung: 
"Wem es ernst ist mit sich selbst, der gelangt 
heute wie da mals an die Schwelle,;m der er a lles 
abliefern muss: alle Sicherungen, alle Vorstellun­
gen, a lle großartigen oder erbärmlichen Meinun­
gen über sich selbst, a lle Fixierungen und alles 
Vorgefasste . ... Mit nichts müssen wir dastehen" 
(Vorwort, 10). In den einzelnen Kapiteln zeigt 
sich immer deutlicher, um welches Profil von 
Spiritualität es hier geht: "Geistliches Leben ist 
eine Entziehungskur. Die Ängste werden mehr. 
Es geht ja h inein in die Abgründe, die zu über­
decken unsere Anhänglichkeiten entstanden 
sind " (114). Wer sich aufgemacht hat, Gott zu 
suchen, wird "in a llem ein Hindurch" (14) erfah­
ren, wird "alles lassen für das Jetzt" (104), w ird 
"die breite Straße verlassen und wehrlos stehen 
vor dem engen Tor" (110). Glaube ist kein Rezept 
fü r ein "gelingendes Leben", sondern bringt den 
"Schmerz des Wachseins" (96) mit sich. Der Kon­
trast, ja der Widerspruch zu dem, was zeitgeistig 
oft unter ,,spiritualität" verstanden wird, kalUl 
kaum größer sein: "Lieber die Trostlosigkeit als 
das Zuschütten mit menschlichem Trost. Wach 
bleiben. Schmerzhaft geöffnet bleiben. Ungestillt 
bleiben. N ur kein Trost, der in den Vordergrund 
verlockt" (92). Dass sich Maria Kriegner keiner 
düsteren Opfer- und Leidensmystik verschrieben 
hat, sondern vielmehr alle (oft auch religiös ge­
tarnten) "Erklärungen" hinterfragen will , um die 
"ganze Freiheit" (13) des Lebens zu suchen - wie 
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ihr e ine Schwester schon vo r v ie len Jahren riet -, 
genau das versucht ihr Buch z u verd eutlichen. 
"Es lebt etwas im Menschen, das durch ihn se lbst 
nicht e ingeholt werden kann" (114) - Maria 
Kriegner ha t mit ihren Texten dieses "etwas" 
nicht ein geholt oder gar "erklä rt", aber s ie ö ffnet 
- in ihrer sp errigen, verha ltenen und doch zu­
gän g lichen Sprache - d en Blick für e ine Lebens­
wahrheit, die sich le tz tlich nur von einer "Anre­
d e" (79) he r verstehen läss t. Denen, die e inen 
Aufbruch wagen, g ibt s ie die Ermutig ung mit: 
"A lles an sich selbe r wahrnehmen, an d er e ige­
nen Geschichte. N ur: auf die le tz te Inte rpre tation 
verzichten" (129) . 
Il1 l1sbruck Frn l1z Grnail1er-Pral1zl 

Eingesandte Schriften 
An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift­
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch 
keine Stell ungnahme der Redaktion zum Inhalt die­
ser Schriften. Soweit es der verfügbare Raum und der 
Zweck der Zeitschrift gestatten, werden Besprechun­
gen veranlasst. Eine RücksendlU1g der Bücher erfolgt 
in keinem Fall. 
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